
Übrigens hat die rasante Entwicklung der künstlichen Intelligenz längst Einzug in unsere Gesellschaft 
gehalten. Von selbstfahrenden Autos bis hin zu intelligenten Sprachassistenten sind wir umgeben von 
Technologien, die in der Lage sind, menschenähnliche Denk- und Entscheidungsprozesse 
auszuführen. Doch was bedeutet das für die christliche Verkündigung? 
 
Auf den ersten Blick mag es paradox erscheinen, den Glauben und die künstliche Intelligenz in 
Verbindung zu bringen. Schließlich beruht der Glaube auf der Vorstellung eines transzendenten 
Gottes, während künstliche Intelligenz rein auf algorithmischen Berechnungen basiert. Doch wenn 
wir genauer hinsehen, erkennen wir, dass beides letztendlich auf Fragen der Ethik und des 
Menschenbildes zurückzuführen ist. 
 
Die christliche Verkündigung kann von der künstlichen Intelligenz profitieren, indem sie neue Wege 
der Kommunikation und des Zugangs zu Glaubensinhalten ermöglicht. Durch die Nutzung von KI 
können beispielsweise Predigten und biblische Texte für verschiedene Zielgruppen personalisiert 
werden, um individuelle spirituelle Bedürfnisse besser anzusprechen. 
 
Gleichzeitig sollten wir jedoch vorsichtig sein, dass wir den Menschen nicht durch Maschinen 
ersetzen und die menschliche Komponente des Glaubens vernachlässigen. Denn der Glaube beruht 
auf einer persönlichen Beziehung zu Gott und dem Mitmenschen. Die künstliche Intelligenz kann 
unterstützen, aber niemals diese Beziehung vollständig ersetzen. 
 
Es ist wichtig, dass wir die ethischen Fragen im Umgang mit künstlicher Intelligenz in der 
Verkündigung reflektieren. Wie können wir sicherstellen, dass KI-gestützte Entscheidungen im 
Einklang mit den christlichen Werten stehen? Welche Auswirkungen hat die Automatisierung von 
Glaubenserfahrungen auf das individuelle spirituelle Wachstum? 
 
In der Auseinandersetzung mit der künstlichen Intelligenz sollten wir als Christen die Chancen nutzen 
und gleichzeitig die menschliche Dimension des Glaubens bewahren. Es ist eine Herausforderung, die 
Balance zu finden, aber es lohnt sich, um die Verkündigung zeitgemäß zu gestalten und den Glauben 
für die Menschen zugänglicher zu machen. 
 

Übrigens wurde dieser Impuls von einer ChatGPT erstellt.  

Ich wünsche ihnen eine gute und KI-freie Sommerzeit  

Christian Gawel  


